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Nr. 4 vom 12. Juli 2007 

 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Hg.: Die Präsidentin der Universität Hamburg 

Referat Rechtsangelegenheiten in Studium und Lehre 

 

Prüfungsordnung für den postgradualen Studien-
gang „Master of International Business and Econo-

mics (MIBE) – China Focus“ der Fakultät Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften der Universität 
Hamburg in Kooperation mit der Fudan Universität 

(Shanghai) 

Vom 13. Juni 2007 

 

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 21. Juni 2007 die von der Fa-
kultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am 13. Juni 2007 auf Grund von 
§ 91 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) 
vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171) in der Fassung vom 22. Dezember 
2006 (HmbGVBl. S. 614, 624) beschlossene Neufassung der Prüfungs-
ordnung für den postgradualen Studiengang „Master of International Business 
and Economics (MIBE) – China Focus” vom 7. Dezember 2005 gemäß § 108 
Absatz 1 HmbHG genehmigt. 
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§ 1 
Geltungsbereich, Akademischer Grad 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für den von der Fakultät Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften der Universität Hamburg in Kooperation mit der School 
of Management an der Fudan Universität (Shanghai) und dem International 
Center for Graduate Studies (ICGS) der Universität Hamburg unter Mit-
wirkung des GIGA-Instituts für Asien-Studien (IAS) angebotenen post-
gradualen Studiengang „Master of International Business and Economics 
(MIBE) - China Focus“ (im Folgenden: „Studiengang“). 

(2) Auf Grund der bestandenen Masterprüfung gemäß §§ 14 ff. verleiht die 
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften den akademischen Grad 
„Master of International Business and Economics (MIBE) – China Focus“. 

§ 2 
Ziel des Studiengangs 

Ziel des interdisziplinären Studiengangs ist es, hochqualifizierte Absolven-
tinnen und Absolventen insbesondere eines natur-, ingenieur-, sozial- oder 
rechtswissenschaftlichen Studiengangs an einer deutschen oder auslän-
dischen Universität oder Hochschule im Rahmen eines akademisch an-
spruchsvollen, interdisziplinär und international angelegten Studiengangs 
praxisnah auf den Gebieten der internationalen Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre (mit Schwerpunkt China), der internationalen Unternehmens-
führung (mit Schwerpunkt China) und der Politik und Kultur im asiatischen 
Raum (mit Schwerpunkt China) fortzubilden. Die Absolventinnen und Absol-
venten des Studiengangs sollen damit gezielt auf eine international aus-
gerichtete Tätigkeit in Unternehmen, Organisationen, Forschungseinrich-
tungen und politischen Ämtern mit Bezug zum asiatischen Wirtschaftsraum 
(Schwerpunkt China) vorbereitet werden. 

§ 3 
Durchführung des Studiengangs 

(1) Die wissenschaftliche Durchführung des Studiengangs erfolgt durch die 
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften unter Mitwirkung des GIGA-
Instituts für Asien-Studien (IAS) und der School of Management der Fudan 
Universität (Shanghai).  

(2) Die programmorganisatorische Durchführung des Studiengangs erfolgt 
durch das International Center for Graduate Studies (ICGS) der Universität 
Hamburg.  

(3) Es wird ein Programmausschuss gebildet. Ihm werden folgende Aufgaben 
und Entscheidungsbefugnisse übertragen: 
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a) Organisation des Lehr- und Prüfungsbetriebs für den Studiengang; 

b) Festlegung der konkreten Lehrinhalte im Rahmen der jeweiligen Modul-
beschreibungen; 

c) Einrichtung eines Zulassungs- und Prüfungsausschusses (gemäß § 4); 

d) Befassung mit Widerspruchsangelegenheiten; 

e) Entwicklung von Vorschlägen zur Änderung der Prüfungsordnung ; 

f) Entscheidung über die Bestellung einer Studiengangsleiterin bzw. eines 
Studiengangsleiters (Program Manager) für die programmorganisatorische 
Durchführung des Studiengangs sowie deren bzw. dessen Bestellung.  

(4) Dem Programmausschuss gehören an: 

a) je zwei volks- und betriebswirtschaftliche Hochschullehrerinnen bzw. 
Hochschullehrer,  

b) ein Mitglied des akademischen Personals,  

c) eine Studierende bzw. ein Studierender des Studiengangs; die Benen-
nung dieses Mitglieds erfolgt nach Aufnahme des Studienbetriebs und ist 
keine notwendige Voraussetzung für die Arbeits- und Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses,  

d) ein Mitglied des Technischen und Verwaltungspersonals mit beratender 
Stimme, 

e) ist eine Studiengangsleiterin (Program Manager) bzw. ein Studien-
gangsleiter für den Studiengang bestimmt, nimmt diese bzw. dieser mit be-
ratender Stimme an den Sitzungen des Programmausschusses teil, 

f) ein Mitglied des GIGA-Instituts für Asien-Studien (IAS) mit beratender 
Stimme. 

(5) Die Mitglieder nach Absatz 4 lit. a) bis d) werden durch die Fakultät 
entsandt. Der Programmausschuss wählt aus dem Kreis seiner Mitglieder 
gemäß Absatz 4 lit. a) eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden und deren 
bzw. dessen Stellvertretung. Der Programmausschuss kann einzelne Auf-
gaben auf die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden übertragen. Die bzw. der 
Vorsitzende trägt die Bezeichnung Program Director. Für die Mitglieder wer-
den jeweils eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter bestimmt. 

(6) Die Amtszeit der Mitglieder nach Absatz 4 lit. a) beträgt vier Jahre. Die 
Amtszeit der Mitglieder nach Absatz 4 lit. b), d), e) und f) beträgt zwei Jahre, 
die Amtszeit des Mitglieds nach Abs. 4 lit. c) beträgt ein Jahr. 

(7) Der Programmausschuss kann in einer Geschäftsordnung nähere Be-
stimmungen zur Erfüllung der ihm obliegenden Aufgaben treffen. Er be-
schließt mit einfacher Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme der bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag. 

(8) Ist eine Studiengangsleiterin (Program Manager) bzw. ein Studiengangs-
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leiter bestellt, richten sich ihre bzw. seine Zuständigkeiten nach dieser Prü-
fungsordnung. Ist keine Studiengangsleiterin bzw. kein Studiengangsleiter 
bestellt, nimmt die bzw. der Vorsitzende des Programmausschusses diese 
Aufgaben wahr. 

(9) Die School of Management der Fudan Universität in Shanghai bestellt aus 
dem Kreis ihrer Professoren bzw. Professorinnen einen Co-Programm-
direktor. Diesem obliegt die besondere Verantwortung für die inhaltliche und 
organisatorische Gestaltung sowie Durchführung des an dieser Einrichtung zu 
absolvierenden letzten Trimesters des Studiengangs. Der chinesische Co-
Programmdirektor bzw. die chinesische Co-Programmdirektorin stimmt sich in 
allen wichtigen akademischen Fragen, insbesondere bei der Anforderung an 
der Durchführung und der Bewertung von Studien- und Prüfungsleistungen 
mit dem deutschen Programmdirektor bzw. der deutschen Programm-
direktorin ab. 

§ 4  
Zulassungs- und Prüfungsausschuss 

(1) Für die Zulassung zum Studiengang und die Organisation von Prüfungen 
nach Maßgabe dieser Ordnung wird ein Zulassungs- und Prüfungsausschuss 
gebildet.  

(2) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner 
Aufgaben für alle Regelfälle auf seine Vorsitzende bzw. seinen Vorsitzenden 
übertragen. Der Ausschuss kann festlegen, in welchen Fällen Beschlüsse im 
Umlaufverfahren herbeigeführt werden können. 

(3) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss berichtet regelmäßig dem 
Programmausschuss und gibt Anregungen zur Weiterentwicklung des 
Studiums und der Prüfungsordnung. 

(4) Der Prüfungsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern: 

1. neben der Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzenden des Programmaus-
schusses zwei weitere Mitglieder aus der Gruppe der Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrer,  

2. ein Mitglied der Gruppe des akademischen Personals, das in dem 
Studiengang tätig ist, 

3. ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden des Studiengangs. 

(5) Der Zulassungsausschuss besteht aus den Mitgliedern des Prüfungsaus-
schusses nach Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2. Das Mitglied nach Absatz 
4 Nummer 3 kann nur als beratendes Mitglied mitwirken.  

(6) Die Mitglieder und Stellvertreter des Zulassungs- und Prüfungsausschus-
ses werden vom Programmausschuss bestellt. Die Amtszeit der Mitglieder 
und Stellvertreter beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein 
Jahr. Vorsitzende bzw. Vorsitzender des Zulassungs- und Prüfungsausschus-
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ses ist die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende des Programmausschusses 
(Program Director). Die bzw. der stellvertretende Vorsitzende muss aus der 
Gruppe der Hochschullehrerinnen und -lehrer stammen.  

(7) Die Mitglieder des Zulassungs- und Prüfungsausschusses haben das 
Recht, den Prüfungen beizuwohnen. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die 
Beschlussfassung über die Note und deren Bekanntgabe.  

(8) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Seine 
Mitglieder und Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern 
sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende bzw. 
den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

(9) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens drei Mitglieder, darunter der oder die Vorsitzende, anwesend 
sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des oder der Vorsitzen-
den. 

(10) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss hat sicherzustellen, dass die 
Studien- und Prüfungsleistungen in den in dieser Ordnung festgesetzten 
Zeiträumen erbracht werden können. Er sorgt ferner dafür, dass die Termine 
für die Modulprüfungen rechtzeitig festgelegt und bekannt gegeben werden. 

(11) Belastende Entscheidungen des Zulassungs- und Prüfungsausschusses 
sind der bzw. dem Studierenden unverzüglich schriftlich mit Begründung unter 
Angabe der Rechtsgrundlage mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer 
Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 

(12) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss kann Anordnungen, 
Festsetzungen von Terminen und andere Entscheidungen, die nach dieser 
Ordnung zu treffen sind, insbesondere die Bekanntgabe der Melde- und 
Prüfungstermine sowie Prüfungsergebnisse, unter Beachtung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen mit rechtlich verbindlicher Wirkung 
durch Aushang oder im Internet bekannt machen. 

§ 5 
Zulassungsvoraussetzungen  

(1) Zu diesem Studiengang kann zugelassen werden, wer Leistungen im Ä-
quivalent von 240 Leistungspunkten nachweist durch  

a) ein mit überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossenes Studium an ei-
ner deutschen oder ausländischen Hochschule in den Bereichen Wirt-
schafts-, Natur-, Ingenieur-, Rechts-, Sozial- oder Geisteswissenschaften 
und 

b) überdurchschnittliche Leistungen auf dem Gebiet des Studiengangs 
(z.B. praktische Erfahrungen, Studienleistungen, wissenschaftliche Tätig-
keiten, Veröffentlichungen usw.) vorweisen kann und 

c) in der Regel mindestens ein Jahr einschlägige qualifizierende Berufs-
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erfahrung nach dem Erwerb des berufsqualifizierenden Hochschul-
abschlusses gesammelt hat und 

d) die für das Studium und die Prüfungen erforderlichen Kenntnisse der 
englischen Sprache besitzt. Ausreichende Kenntnisse der englischen 
Sprache werden durch einen TOEFL-Test 213 computer based/550 paper-
based oder eine gleichwertige Prüfung nachgewiesen. Ausgenommen von 
dieser Nachweispflicht sind Bewerberinnen und Bewerber mit Englisch als 
Muttersprache. 

(2) Über das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen entscheidet der 
Zulassungs- und Prüfungsausschuss nach Maßgabe des Zulassungsantrags. 

§ 6 
Zulassungsantrag 

(1) Der Zulassungsantrag ist fristgerecht an den Zulassungs- und Prüfungs-
ausschuss zu richten. Dem Zulassungsantrag sind beizufügen: 

a) tabellarischer Lebenslauf; 

b) Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder das Zeugnis eines gleich-
wertigen Schulabschlusses; 

c) Hochschulabschlusszeugnis; 

d) Nachweis überdurchschnittlicher Leistungen auf dem Gebiet des 
Studiengangs; 

e) Nachweis der für Studium und die Prüfungen erforderlichen Kenntnisse 
der englischen Sprache (vgl. § 5 Absatz 1 lit. d);  

f) „Letter of Motivation”. In dem Motivationsschreiben soll die Bewerberin 
bzw. der Bewerber seine Entscheidungsgründe für den Studiengang zum 
Ausdruck bringen; 

g) Empfehlungsschreiben von Professoren oder Personen, die Auskunft 
über die bisherige akademische und berufliche Entwicklung geben können;  

h) gegebenenfalls sonstige Dokumentationen, aus denen auf die beson-
dere Eignung bzw. Motivation für den Studiengang geschlossen werden 
kann; 

i) Erklärung über die berufliche Praxis (einschließlich eines Referen-
dariats); 

j) Erklärung, die gemäß der Gebührensatzung festgesetzten Kosten des 
Studiengangs zu tragen. 

(2) Zulassungsanträge, die nicht frist- und formgerecht und mit allen nach § 6 
erforderlichen Unterlagen eingegangen sind, werden nicht berücksichtigt. 
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§ 7 
Auswahlverfahren 

(1) Die Auswahlentscheidung wird vom Zulassungs- und Prüfungsausschuss 
nach dem Grad der Eignung und Motivation der Bewerberinnen und Bewerber 
getroffen. Die Auswahl erfolgt nach folgenden Kriterien:  

a) Ergebnis des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses, 

b) nachgewiesene Vorkenntnisse auf relevanten Wissensgebieten des Stu-
diengangs, 

c) berufspraktische Erfahrungen (z. B. als Berufstätige in Unternehmen, 
als Praktikanten, Projektmitarbeiter), 

d) Letter of Motivation (schriftliche Begründung der Studien- und Berufs-
zielwahl). 

(2) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss wählt nach den Kriterien des 
Absatzes 1 eine der Zahl der Studienplätze entsprechende Anzahl von Be-
werberinnen und Bewerbern aus und lässt diese zu. Dabei werden die Krite-
rien a) bis d) nach der Notenskala der Prüfungsordnung bewertet. Das Krite-
rium a) wird mit 40 %, die Kriterien b) und c) mit jeweils 25 % und das Kriteri-
um d) mit 10 % gewichtet. Gegen ablehnende Zulassungsentscheidungen 
kann Widerspruch eingelegt werden. Über den Widerspruch entscheidet der 
Programmausschuss.  

(3) Die Zulassung kann unter Vorbehalten, Auflagen und Bedingungen 
erfolgen.  

§ 8 
Inhalt, Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Inhalt des Studiengangs sind die betriebswirtschaftlichen, volkswirt-
schaftlichen und politik- sowie kulturwissenschaftlichen Fragestellungen 
sowie vertiefte Auseinandersetzungen mit aktuellen und Grundsatzfragen im 
Bereich der Unternehmensführung und des Wirtschaftsverkehrs mit Partnern 
aus dem asiatischen Wirtschaftsraum. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf dem 
Wirtschaftsverkehr mit Greater China (Volksrepublik China, Taiwan, Hong 
Kong). 

(2) Die Regelstudienzeit des Studiengangs beträgt ein Jahr (drei Trimester). 
Dem Studium ist ein einwöchiger „Pre-term“ vorgeschaltet; dieser vermittelt 
eine Einführung in die Bereiche „Mathematik und Statistik“ sowie 
„Economics“. Die Grundkenntnisse des „Pre-term“ sind Voraussetzungen für 
die Teilnahme an den Modulen. 

(3) Die ersten beiden Trimester finden an der Universität Hamburg, das dritte 
Trimester findet an der Fudan Universität (Shanghai) statt.  

(4) Der Studiengang ist modular aufgebaut. Zahl, Umfang und Inhalt der Mo-
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dule und die Modulvoraussetzungen sind im Anhang der Prüfungsordnung 
geregelt. In begründeten Einzelfällen kann der Programmausschuss aus 
organisatorischen Gründen einzelne Modulinhalte modifizieren 

§ 9 
Module und Leistungspunkte 

(1) Module sind thematisch in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten, 
die in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander bezogenen Lehrveran-
staltungen bestehen. In den Modulen wird eine Teilqualifikation des Qualifika-
tionsziels des Studiengangs vermittelt. Ein Modul schließt grundsätzlich mit 
einer Prüfung (Modulprüfung) ab. Die Arbeitsbelastung (Präsenz-, Selbststu-
dium und Prüfungsaufwand) für die einzelnen Module wird in Leistungspunk-
ten (LP) ausgewiesen. Dabei entspricht 1 Leistungspunkt in der Regel einer 
Arbeitsbelastung von 30 Stunden. Der Gesamtumfang des Studiengangs um-
fasst einschließlich der Masterarbeit 60 Leistungspunkte. Der Erwerb von 
Leistungspunkten ist an das Bestehen der Modulprüfungen gebunden. 

(2) Der Studiengang besteht aus folgenden Modulen: 

- Modul I: Business Economics and Economic Policy : 8 
Leistungspunkte, 

- Modul II: International Business Economics with China Focus: 6 
Leistungspunkte,  

- Modul III: Business Management : 10 Leistungspunkte, 

- Modul IV: International Business Management with China Focus: 7 
Leistungspunkte, 

- Modul V: Managing International Markets: 8 Leistungspunkte, 

- Modul VI: Chinese Politics & Culture: 6 Leistungspunkte, 

- Masterarbeit: 15 Leistungspunkte, 

gesamt: 60 Leistungspunkte. 

§ 10  
Lehrveranstaltungsarten 

(1) Lehrveranstaltungen sind insbesondere:  

a) Vorlesungen zur ausführlichen Darstellung eines Stoffgebietes, 

b) Übungen zur Vertiefung und Anwendung des Vorlesungsstoffes, 

c) Seminare zur selbständigen Erarbeitung von Wissen sowie dessen 
Vermittlung, 

d) Fallstudien zur praktischen Verdeutlichung des erworbenen Wissens. 

(2) Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 
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§ 11 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und  Prüfungs-

leistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die in 
vergleichbaren postgradualen Studiengängen anderer Universitäten und 
Hochschulen erbracht wurden, sind anzurechnen, sofern sie gleichwertig 
sind. Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen sind gleich-
wertig, wenn sie nach Art, Inhalt und Umfang den Anforderungen dieses 
Studienganges im Wesentlichen entsprechen. Eine Anerkennung mit Auflagen 
ist möglich. 

(2) Über die Anrechnung nach Absatz 1 entscheidet der Zulassungs- und 
Prüfungsausschuss auf Antrag des bzw. der Studierenden. Dem Antrag sind 
die für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen beizufügen. 

§ 12 
Nachteilsausgleich für behinderte und chronisch kra nke Studie-

rende 

(1) Macht ein Studierender bzw. eine Studierende glaubhaft, dass er bzw. sie 
wegen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage 
ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form o-
der innerhalb der in dieser Ordnung genannten Prüfungsfristen abzulegen, 
kann der Vorsitzende bzw. die Vorsitzende des Prüfungsausschusses die Be-
arbeitungszeit für Prüfungsleistungen bzw. die Fristen für das Ablegen von 
Prüfungen verlängern oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer be-
darfsgerechten Form gestatten. Entsprechendes gilt für Studienleistungen.  

(2) Bei Entscheidungen der bzw. des Prüfungsausschussvorsitzenden nach 
Absatz 1 ist der Behindertenbeauftragte bzw. die Behindertenbeauftragte der 
Universität gemäß § 88 Absatz 3 HmbHG zu beteiligen.  

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder einer Behinde-
rung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden 

§ 13 
Prüfende 

(1) Die Bestellung der Prüfer und Prüferinnen erfolgt durch den Zulassungs- 
und Prüfungsausschuss nach Maßgabe der Bestimmungen des HmbHG in 
der jeweils geltenden Fassung.  

(2) Prüfende für die Modulprüfungen sind grundsätzlich die für die Lehrveran-
staltungen des jeweiligen Moduls verantwortlichen Lehrenden. Über Ausnah-
men entscheidet der Zulassungs- und Prüfungsausschuss.  

(3) Der Zulassungs- und Prüfungsausschuss kann auch Prüfer bzw. Prüferin-
nen bestellen, die nicht Mitglieder der Universität sind.  
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§ 14 
Modulprüfungen 

(1) Jedes Modul wird mit einer Prüfungsleistung in kontrollierter Form abge-
schlossen (Modulprüfung). Die Teilnahme an einer Modulprüfung setzt die re-
gelmäßige Teilnahme an den für das Modul vorgesehenen Lehrveranstaltun-
gen voraus. Regelmäßig teilgenommen hat grundsätzlich, wer nicht mehr als 
15 % der Lehrveranstaltungen eines Moduls versäumt hat. 

(2) Modul- oder Modulteilprüfungen finden in der von den Prüfern und Prüfe-
rinnen nach Maßgabe der in der Modulbeschreibung festgelegten Form zu 
den festgesetzten Terminen statt. Die Modulprüfung wird regelmäßig im An-
schluss an die jeweilige Lehrveranstaltung abgenommen. Für die Modulprü-
fungen können in der Modulbeschreibung Modulvoraussetzungen vorgesehen 
werden.  

(3) Eine Modulprüfung kann als Gesamtprüfung durchgeführt werden oder 
aus Teilprüfungsleistungen bestehen. Die Prüfungsformen für die Prüfungs-
leistungen der einzelnen Module sind in der jeweiligen Modulbeschreibung 
geregelt. Die Leistungspunkte eines Moduls werden erworben, wenn die Mo-
dulprüfung bzw. alle Teilprüfungen einer Modulprüfung mit mindestens aus-
reichend (4,0) bestanden sind. 

(4) Die Prüfungsleistungen werden insbesondere durch folgende Prüfungs-
formen erbracht:  

a) Mündliche Prüfung  

Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch, in dem die Studieren-
den darlegen sollen, dass sie den Prüfungsstoff beherrschen. Mündliche 
Prüfungen werden als Einzel- oder Gruppenprüfungen durchgeführt. Die 
Prüfungsdauer soll je Prüfling und Stoffgebiet mindestens 15 Minuten und 
höchstens 45 Minuten betragen. Für mündliche Prüfungen können die Stu-
dierenden Prüfungsgegenstände vorschlagen. Mündliche Prüfungen wer-
den von einem Prüfer bzw. einer Prüferin in Gegenwart eines oder einer 
Beisitzenden abgenommen, der bzw. die mindestens die durch die Prüfung 
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. Die wesentli-
chen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem 
Protokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von dem bzw. der Prüfenden und 
dem bzw. der Beisitzenden unterzeichnet und zur Prüfungsakte genom-
men.  

Studierende, die sich zu einem späteren Termin der gleichen Prüfung un-
terziehen wollen, wird die Teilnahme an mündlichen Prüfungen als Zuhöre-
rinnen und Zuhörer ermöglicht, wenn nicht die Bewerberin oder der Be-
werber den Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. Dieses Recht er-
streckt sich nicht auf die Beschlussfassung und die Bekanntgabe der Note.  

b) Klausur 

Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der vorgege-
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bene Aufgaben allein und selbständig nur mit den zugelassenen Hilfsmit-
teln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt mindestens 60, 
höchstens 120 Minuten. Klausuren können auch in Form von Antwort-
Wahl-Verfahren (Multiple Choice) durchgeführt werden.  

c) Hausarbeit 

Eine Hausarbeit ist eine schriftliche Bearbeitung einer vorgegebenen Auf-
gabe, die den Stoff der betreffenden Lehrveranstaltung erweitert oder ver-
tieft.  

d) Referat 

Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorgegebenes Thema. Es 
kann zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung des Vortragthemas vorge-
sehen werden. Der mündliche Vortrag dauert mindestens 15, höchstens 60 
Minuten. 

e) Übungsabschlüsse 

Übungen erfordern eine kontinuierliche aktive Teilnahme der Studieren-
den. Es kann die schriftliche Ausarbeitung oder eine sonstige Vorstellung 
einzelner Übungsaufgaben vorgesehen werden.  

f) Lösung einer Fallstudie 

Fallstudien schildern Situationen und Einflussfaktoren, die die aktive Aus-
einandersetzung mit dem Inhalt und das konkrete Handeln des Studieren-
den erfordern.  Die Lösungen müssen entweder einzeln oder in Gruppen 
schriftlich erarbeitet und/oder im Rahmen des Unterrichts präsentiert wer-
den.  

(5) Sind für ein Modul alternative Prüfungsarten vorgesehen, werden die je-
weilige Prüfungsart und der Umfang der Prüfungsleistung für dieses Modul 
bei Beginn der Lehrveranstaltung von der bzw. dem Lehrenden verbindlich 
bekannt gegeben. 

(6) Die Modulprüfungen werden in englischer Sprache abgenommen.  

§ 15 
Masterarbeit 

(1) Der Kandidat bzw. die Kandidatin hat eine Masterarbeit (master thesis) 
anzufertigen. Mit dieser Arbeit soll die Befähigung zu selbständiger 
wissenschaftlicher Arbeit auf dem Gebiet der internationalen Volks- oder 
Betriebswirtschaftslehre (mit Schwerpunkt China) oder der Wirtschaft und 
Politik asiatischer Länder (mit Schwerpunkt China) nachgewiesen werden. 

(2) Das Thema der Masterarbeit soll einen eigenständigen Beitrag zum 
Lehrstoff des Studienganges ermöglichen. Ausgestaltung und Umfang regelt 
der Zulassungs- und Prüfungsausschuss. Es ist sicher zu stellen, dass eine 
erfolgreiche Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungsfrist möglich ist. Die 
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Arbeit ist in englischer Sprache abzufassen. 

(3) Als Betreuerin bzw. Betreuer wird eine bzw. einer der am Studiengang 
beteiligten Professorinnen bzw. Professoren bestellt. Die Betreuerin bzw. der 
Betreuer bestimmt das Thema der Masterarbeit. Die Kandidatin bzw. der 
Kandidat kann Themenvorschläge machen. Der Programmausschuss kann 
durch Beschluss weitere Personen in den Kreis der Betreuerinnen bzw. 
Betreuer aufnehmen. 

(4) Der Arbeitsaufwand für die Masterarbeit entspricht 15 Leistungspunkten. 
Die Bearbeitungszeit kann sich über einen Zeitraum von 5 Monaten 
erstrecken und wird parallel zu den Veranstaltungen des zweiten und dritten 
Trimesters angefertigt. Die Abgabe der Masterabeit muss bis zum Ende der 
Regelstudienzeit erfolgen. Die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende des 
Zulassungs- und Prüfungsausschusses kann bei begründetem und vor Ablauf 
der Bearbeitungsfrist gestelltem Antrag eine einmalige Verlängerung der 
Bearbeitungszeit um maximal zwei Wochen genehmigen. Voraussetzung für 
eine Verlängerung der Bearbeitungszeit ist, dass die Gründe, die die 
Verlängerung erforderlich machen, nicht von der Kandidatin oder dem 
Kandidaten zu vertreten sind und unverzüglich angezeigt werden. Die 
Begründung für den Verlängerungsbedarf ist von der Kandidatin bzw. von 
dem Kandidaten umfassend schriftlich zu erläutern und zu belegen, bei 
Krankheit durch Vorlage eines qualifizierten ärztlichen Attests (vgl. § 19 
Absatz 2). 

(5) Die Bearbeitungsfrist beginnt mit Ausgabe des Themas. Der Zeitpunkt der 
Ausgabe und das Thema werden aktenkundig gemacht. Die Arbeit ist 
spätestens am letzten Tag der Bearbeitungszeit in zweifacher schriftlicher 
Ausfertigung sowie auch auf einem geeigneten elektronischen 
Speichermedium bei der für die Abgabe bestimmten Stelle abzugeben oder 
dieser – versehen mit dem Poststempel des letzten Tages der Frist – 
zuzusenden. Bei der postalischen Zusendung gilt das Datum des 
Poststempels als Abgabedatum. Für die Abgabe bzw. die Einlieferung der 
Masterarbeit obliegt dem Prüfling die Beweislast. Der Abgabezeitpunkt wird 
aktenkundig gemacht. 

(6) Wird die Arbeit aus Gründen, die der Kandidat bzw. die Kandidatin nicht 
zu vertreten hat, nicht fristgerecht abgegeben, wird ein neues Thema 
ausgegeben, ohne dass dies als Wiederholung gilt. Das neue Thema wird 
unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von vier Wochen, ausgegeben. 
Wird die Arbeit aus Gründen, die der Kandidat bzw. die Kandidatin zu 
vertreten hat, nicht fristgerecht abgegeben, gilt § 19 Absatz 1.  

(7) Der Masterarbeit ist eine schriftliche Versicherung der Kandidatin bzw. 
des Kandidaten beizufügen.  

Diese muss beinhalten, dass 

a) sie bzw. er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen Hilfsmittel 
als die angegebenen, insbesondere keine im Quellenverzeichnis nicht 
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benannten Internet-Quellen, benutzt hat; 

b) die Masterarbeit nicht anderweitig als Prüfungsleistung verwendet 
worden ist; 

c) die Masterarbeit noch nicht veröffentlicht worden ist; 

d) die eingereichte schriftliche Fassung der auf dem elektronischen Spei-
chermedium entspricht. 

§ 16 
Bewertung der Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit ist vom Betreuer bzw. von der Betreuerin und einem 
weiteren Prüfer bzw. einer weiteren Prüferin aus dem Kreis der 
Prüfungsberechtigten (§ 13) schriftlich zu beurteilen. Mindestens einer der 
Gutachtenden muss aus der Gruppe der Hochschullehrer stammen.  

(2) Die Bewertung und die Begutachtung der Masterarbeit sollen innerhalb 
von acht Wochen nach Eingang der Arbeit bei der Erstprüferin bzw. beim 
Erstprüfer und zwei Wochen nach Eingang bei der Zweitprüferin bzw. beim 
Zweitprüfer erstellt werden. Die Notenvergabe richtet sich nach § 18. Die 
Benotung der Masterarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
durch die beiden Prüfer vergebenen Noten unter Berücksichtigung von § 18 
Absatz 4. Wird die Masterarbeit nur von einem der beiden Prüfenden mit 
„nicht ausreichend“ (5,0) beurteilt, bestellt der bzw. die Vorsitzende des 
Zulassungs- und Prüfungsausschusses einen dritten Prüfer bzw. eine dritte 
Prüferin. Beurteilt der Drittgutachter bzw. die Drittgutachterin die Arbeit mit 
mindestens „ausreichend“ (4,0), so wird die Note der Masterarbeit als 
arithmetisches Mittel der drei Beurteilungen, mindestens aber mit 
„ausreichend“ (4,0) festgelegt. Beurteilt der Drittgutachter bzw. die 
Drittgutachterin die Arbeit mit „nicht ausreichend“ (5,0), so gilt diese Arbeit 
insgesamt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) benotet.  

(3) Für die bestandene Masterarbeit werden 15 Leistungspunkte vergeben. 

§ 17 
Wiederholung von Prüfungen, Endgültiges Nichtbesteh en der 

Masterprüfung 

(1) Wird eine Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend" bewertet oder gilt die 
Prüfung als nicht bestanden, so kann diese Prüfung zweimal wiederholt wer-
den. Die erste Wiederholungsprüfung findet im laufenden Studiengang durch 
eine schriftliche Nachprüfung statt. Die zweite Wiederholungsprüfung findet in 
dem Programm des darauf folgenden Jahres statt. 

(2) Die Wiederholung einer Prüfungsleistung, die mit „ausreichend“ (4,0) oder 
besser bewertet wurde, ist nicht zulässig. Setzt sich eine Modulprüfung aus 
mehreren Teilprüfungsleistungen zusammen und ist eine Teilprüfungsleistung 
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für sich mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, so ist nur diese zu 
wiederholen.  

(3) Die Masterarbeit kann bei einer Gesamtbeurteilung mit „nicht ausreichend“ 
(5,0) einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung ist nur in 
begründeten Ausnahmefällen möglich.  

(4) Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn eine 
Prüfungsleistung (Modulprüfung bzw. Masterarbeit) auch in ihrer letztmaligen 
Wiederholung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet wurde oder als mit nicht 
ausreichend (5,0) bewertet gilt. Der bzw. die Vorsitzende des Zulassungs- 
und Prüfungsausschusses teilt dies der Kandidatin bzw. dem Kandidaten 
schriftlich mit. Ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, stellt der bzw. 
die Vorsitzende des Zulassungs- und Prüfungsausschusses einen Bescheid 
mit Angaben aller Prüfungsleistungen und den Gründen für das 
Nichtbestehen der Masterprüfung aus. Der Bescheid ist mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem oder der Studierenden 
bekannt zu geben. 

§ 18 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten , Gesamt-

note 

(1) Die Bewertung der Klausuren soll innerhalb von vier Wochen nach 
Eingang der Arbeit bei der Prüferin bzw. beim Prüfer erfolgen. Bei mündlichen 
Prüfungen ist das Ergebnis dem Kandidaten bzw. der Kandidatin im 
Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben. 

(2) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von der jeweiligen 
Prüferin bzw. dem jeweiligen Prüfer festgesetzt. In den Prüfungen wird die 
Leistung der einzelnen Kandidatin bzw. des einzelnen Kandidaten bewertet. 
Für die Bewertung der Prüfungsleistungen zu den Modulen und der 
Masterarbeit sind folgende Noten zu verwenden: 

1 Sehr gut Eine hervorragende Leistung 

2 Gut Eine Leistung, die erheblich über den durchschnitt-
lichen Anforderungen liegt 

3 Befriedigend Eine Leistung, die durchschnittlichen 
Anforderungen genügt 

4 Ausreichend Eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den 
Anforderungen genügt 

5 Nicht 
ausreichend 

Eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 
Anforderungen nicht mehr genügt 

(3) Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können Zwischen-
werte durch Erniedrigen oder Erhöhen der Noten um 0,3 gebildet werden; die 
Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen. 
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(4) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilprüfungsleistungen, errech-
net sich die Modulnote als ein mittels Leistungspunkten gewichtetes Mittel der 
Noten für die einzelnen Teilprüfungsleistungen. Hierbei werden die beiden 
ersten Dezimalstellen hinter dem Komma berücksichtigt. Alle weiteren Stellen 
werden ohne Rundung gestrichen. Entsprechendes gilt bei der Bewertung ei-
ner Prüfungsleistung durch mehrere Prüfende.  

Die Note lautet: 

von 1,0 bis 1,15 1,0 

über 1,15 bis 1,50 1,3 

über 1,50 bis 1,85 1,7 

über 1,85 bis 2,15 2,0 

über 2,15 bis 2,50 2,3 

über 2,50 bis 2,85 2,7 

über 2,85 bis 3,15 3,0 

über 3,15 bis 3,50 3,3 

über 3,50 bis 3,85 3,7 

über 3,85 bis 4,0  4,0 

über 4,0   5,0. 

(5) Die Prüfung für den „Master of International Business and Economics 
(MIBE) – China Focus“ ist bestanden, wenn sämtliche Modulprüfungsleis-
tungen mindestens „ausreichend“ (bis 4,0) sind und die Kandidatin bzw. der 
Kandidat in der Masterarbeit mindestens die Note „ausreichend“ (4,0) erlangt 
hat.  

(6) Für die Masterprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Absatz 4 Satz 2 gilt 
entsprechend. Sie ergibt sich aus der Bewertung der Modulprüfungen 
(Gewichtung zu 75 %) und der Bewertung der Masterarbeit (Gewichtung zu 
25 %).  

(7) Die Gesamtnote einer bestandenen Masterprüfung lautet: 

bei einem Durchschnitt 

bis einschließlich 1,50  sehr gut 

von 1,51 bis einschließlich 2,50 gut 

von 2,51 bis einschließlich 3,50 befriedigend 

von 3,51 bis einschließlich 4,00 ausreichend. 

(8) Diese Note wird durch eine ECTS-Note nach den jeweils geltenden Be-
stimmungen ergänzt.  
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§ 19 
Versäumnis, Rücktritt und Unterbrechung 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn 
der Prüfling ohne triftigen Grund einen Prüfungstermin oder eine Prüfungsfrist 
im Sinne dieser Ordnung versäumt, nach Beginn einer (Teil-)Prüfung 
zurücktritt oder eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorge-
sehenen Bearbeitungszeit beginnt oder erbringt.  

(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss 
dem Zulassungs- und Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings ist ein qualifi-
ziertes ärztliches Attest vorzulegen. Dieses muss Angaben enthalten über die 
von der Erkrankung ausgehende körperliche bzw. psychische Funktions-
störung, die Auswirkungen der Erkrankung auf die Prüfungsfähigkeit des 
Prüflings aus medizinischer Sicht, den Zeitpunkt des dem Attest zugrunde 
liegenden Untersuchungstermins sowie der ärztlichen Prognose über die 
Dauer der Erkrankung. Wird der Grund anerkannt, so wird der nächstmögliche 
Prüfungstermin festgesetzt. Bereits vollständig erbrachte Teilprüfungs-
leistungen werden angerechnet. Nach Beendigung einer Prüfungsleistung 
können Rücktrittsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 

(3) Schutzvorschriften zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MuSchG) sind 
auf Antrag der Kandidatin zu berücksichtigen. Gleiches gilt für Anträge des 
Kandidaten bzw. der Kandidatin für die Fristen der Elternzeit nach dem 
Gesetz zum Erziehungsgeld und zur Elternzeit (BErzGG). Absatz 2 Sätze 4 
bis 5 gelten entsprechend. 

§ 20 
Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Versucht der oder die Studierende das Ergebnis einer Prüfungsleistung 
durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflus-
sen, wird die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bzw. „nicht be-
standen“ bewertet. Zu den nicht zugelassenen Hilfsmitteln gehören bei Klau-
suren und mündlichen Prüfungen z.B. Mobiltelefone. Gleiches gilt für Prü-
fungsleistungen von Studierenden, die ihre Prüfungsergebnisse während des 
Prüfungsverfahrens anderen zur Verfügung stellen, ohne dass dies ausdrück-
lich vorgesehen ist. 

(2) Bei einer Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel im 
Sinne des Absatzes 1 während und nach Austeilung von Prüfungsaufgaben, 
wird der Prüfling von der Fortsetzung der Prüfungsleistung nicht 
ausgeschlossen. Der oder die jeweilige Aufsichtsführende fertigt über das 
Vorkommnis einen Vermerk, den er oder sie nach Abschluss der Prüfungs-
leistung unverzüglich dem bzw. der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
vorlegt. Der Prüfling wird unverzüglich über den gegen ihn erhobenen Vorwurf 
unterrichtet. Die Entscheidung über das Vorliegen eines Täuschungs-
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versuches trifft das vorsitzende Mitglied des Zulassungs- und Prüfungsaus-
schusses. Dem Prüfling ist zuvor Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(3) Hat ein Prüfling bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tat-
sache erst nach Ablegen der Prüfung bekannt, kann die Note entsprechend 
Absatz 1 berichtigt und die Masterprüfung gegebenenfalls für nicht bestanden 
erklärt werden. Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls 
ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Master-
urkunde einzuziehen, wenn die Masterprüfung auf Grund einer Täuschung für 
„nicht bestanden“ erklärt wurde. Eine Entscheidung nach Satz 1 ist nach einer 
Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen. 

(4) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann 
von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtsführenden bzw. der jeweiligen 
Prüferin oder Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung 
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung 
als mit „nicht ausreichend“ bewertet. In schwerwiegenden Fällen kann der 
Prüfungsausschuss den Prüfling von der Erbringung weiterer Prüfungs-
leistungen ausschließen. 

(5) Bei den Entscheidungen nach den Absätzen 1, 3 und 4 kann der Prüfling 
eine Überprüfung durch den Programmausschuss verlangen. Der Antrag 
muss unverzüglich gestellt werden. 

§ 21 
Widerspruchsverfahren 

Widersprüche gegen das Prüfungsverfahren und gegen Prüfungsent-
scheidungen sind, sofern eine Rechtsmittelbelehrung erteilt wurde, innerhalb 
eines Monats, sonst innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe bei dem oder 
der Vorsitzenden des Zulassungs- und Prüfungsausschusses einzulegen. Der 
Widerspruch sollte schriftlich begründet werden. Hilft der Zulassungs- und 
Prüfungsausschuss dem Widerspruch nicht oder nicht in vollem Umfang ab, 
so ist er dem Widerspruchsausschuss der Universität zuzuleiten. 

§ 22 
Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

(1) Über die bestandene Masterprüfung soll unverzüglich, möglichst innerhalb 
von vier Wochen nach Bestehen der letzten Prüfungsleistung, ein Zeugnis 
ausgestellt werden. Das Zeugnis enthält Angaben über die absolvierten 
Module, das Thema und die Note der Masterarbeit, die Gesamtnote und die 
insgesamt erreichten Leistungspunkte. Das Zeugnis ist von dem oder der 
Vorsitzenden des Programmausschusses zu unterzeichnen und mit dem 
Siegel der Universität Hamburg zu versehen. Das Zeugnis trägt das Datum 
des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist. 

(2) Zusätzlich zu dem Zeugnis erhält der Kandidat bzw. die Kandidatin eine 
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Urkunde über die Verleihung des akademischen Grades „Master of 
International Business and Economics (MIBE) – China Focus“ der Fakultät 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften mit dem Datum des Zeugnisses. Die 
Urkunde wird in englischer Sprache ausgestellt. Sie ist von der Dekanin bzw. 
dem Dekan der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und von der 
bzw. dem Vorsitzenden des Programmausschusses zu unterzeichnen und mit 
dem Siegel der Universität Hamburg zu versehen. 

(3) Darüber hinaus wird ein Diploma Supplement ausgestellt.  

§ 23 
Gebühren 

Für die Durchführung des Studiengangs werden Gebühren erhoben. Die 
Erhebung der Gebühren richtet sich nach der für den Studiengang geltenden 
Gebührensatzung. 

§ 24 
Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach der Genehmigung durch das Prä-
sidium der Universität in Kraft. Sie findet für alle Studierenden Anwendung, 
die ab Oktober 2006 ihr Studium aufgenommen haben. Die vor dem Inkrafttre-
ten dieser Ordnung erbrachten Prüfungs- und Studienleistungen werden an-
gerechnet. Die Prüfungsordnung vom 7. Dezember 2005 wird außer Kraft ge-
setzt. 

Hamburg, den 21. Juni 2007 

Universität Hamburg 
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Anhang: Modulbeschreibungen  

Modul I: Business Economics and Economic Policy 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Inhalt dieses Moduls ist die Analyse des wirtschaftlichen und wettbe-
werblichen Umfelds auf Makro- und Mikro-Ebene von Unternehmen 
und dessen Einfluss auf die strategischen und operativen Entscheidun-
gen von Unternehmen. Dieses Modul stellt die zentralen ökonomischen 
Grundlagen dar und fundiert die späteren internationalen Komponenten 
des Studiengangs. Das Modul beinhaltet zwei Lehrveranstaltungen: 

Macro-Economics: In der makroökonomischen Sicht stehen die sek-
toralen und konjunkturellen Umfeldbedingungen im Fokus. Zudem wer-
den zentrale makroökonomische Steuerungsgrößen der Stabilitäts- und 
Wachstumspolitik und deren Einfluss auf Konjunktur- und Wachstum 
analysiert. Des Weiteren werden die Einflüsse der internationalen wirt-
schaftlichen Integration auf die binnenwirtschaftlichen makroökonomi-
schen Bedingungen dargelegt und ein Zusammenhang der internatio-
nalen Konjunktur- und Wachstumszyklen aufgezeigt. Letztendlich liefert 
diese Lehrveranstaltung Implikationen für Management und Politik be-
züglich der internationalen Koordination der Wirtschaftspolitik.  

Managerial Economics and Business Strategy: Zum wirtschaftlichen 
Umfeld gehören – aus einer mikroökonomischen Perspektive – die 
Märkte, die Interdependenz von Märkten, die Wettbewerbsstruktur und 
die Wettbewerbskräfte auf den Märkten und in einzelnen Industrien. 
Diese gilt es vor dem Hintergrund der strategischen Interdependenzen 
von unternehmerischen Entscheidungen bei der Festsetzung lang- und 
kurzfristiger Entscheidungsparameter zu optimieren und darauf aufbau-
end wettbewerbspolitische und managementrelevante Implikationen 
abzuleiten. 

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind 

- ein Verständnis über Herkunft und Wandlung der unternehme-
rischen Umfeldbedingungen, 

- das Verständnis, warum und in welcher Weise diese mikro- 
und makroökonomischen Umfeldbedingungen die Entschei-
dungen und die Erfolgspotentiale von Unternehmen beeinflus-
sen 

- sowie die Kenntnis darüber, was aus Unternehmenssicht un-
ternommen werden kann, um positive Umfeldeinflusse zu nut-
zen und negative Einflüsse zu begrenzen. 

Zu diesem Zwecke sind vertiefte mikro- und makrotheoretische sowie 
wirtschaftspolitische und empirische Kenntnisse und Methoden zu er-
werben und problemorientiert anzuwenden.  

Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien  

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Veranstaltungen des Pre-Terms  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss. 

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der 
(Teil)-Prüfungen 

Das Modul umfasst zwei Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
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und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt. Die Prüfungsart und die Gewichtung der 
verschiedenen Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen 
Modulteilnote werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand 
Teilleistungen 

Managerial Economics and Business Strategy: 4 LP 

Macro-Economics: 4 LP 

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

8 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 1. und 2. Trimester 
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Modul II: International Business Economics with Chi na Focus 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Inhalt dieses Moduls ist die Analyse des wirtschaftlichen Umfelds von 
Unternehmen und dessen Einfluss auf die strategischen und operativen 
Entscheidungen von Unternehmen mit speziellem China-Bezug. Die 
Veranstaltungen vertiefen die Inhalte des Moduls I hinsichtlich des Chi-
na-Aspekts. Diese Analyse wird im Rahmen von drei Lehrveranstaltun-
gen durchgeführt. 

International Economics – China Focus: In diesem Kurs werden die re-
alwirtschaftlichen und währungswirtschaftlichen Grundlagen der inter-
nationalen Wirtschaftsbeziehungen behandelt und aufgezeigt, wie sich 
Unternehmen die Vorteile des internationalen Handels und der interna-
tionalen Spezialisierung zunutze machen können und wie sie sich ge-
gen die aus dem internationalen Umfeld auftauchenden Risiken durch 
geeignete Wettbewerbsstrategien wappnen können. 

International Finance – China Focus: In diesem Kurs werden die fi-
nanzwirtschaftlichen Grundlagen dargelegt. Ein besonderer Schwer-
punkt bildet die Analyse der internationalen Kapitalmärkte – insbeson-
dere in Asien. Es werden theoretische und methodische Grundlagen 
des Internationalen Kapitalverkehrs für Unternehmen behandelt und die 
Absicherungsmechanismen für Währungsgeschäfte bzw. Warentermin-
geschäfte im internationalen Handel gelehrt. 

Chinese Economy and Economic Policy: In Bezug auf den China Focus 
des Programms ist speziell das wirtschaftliche Umfeld in China Ge-
genstand des Moduls. Dazu gehören das eigentums- und unterneh-
mensrechtliche, währungs- und handelspolitische, wettbewerbspoliti-
sche, steuer- und finanzpolitische sowie das industriepolitische und 
konjunktur- und wachstumspolitische Umfeld in China, die Entwicklung 
des Transformationsprozesses in China, die Investitionsbedingungen 
und die Entwicklung und der Stand der staatlichen und unternehmeri-
schen Governance Structure in China.  

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind 

- ein Verständnis über Herkunft und Wandlung der unternehme-
rischen Umfeldbedingungen unter besonderer Berücksichti-
gung der chinesischen ökonomischen und politischen Rah-
menbedingungen,  

- das Verständnis, warum und in welcher Weise diese mikro- 
und makroökonomischen Umfeldbedingungen die Entschei-
dungen und die Erfolgspotentiale von chinesischen Unterneh-
men im In- und Ausland sowie die internationalen Unterneh-
men beim Markteintritt in China beeinflussen 

- sowie die Kenntnis darüber, was aus Unternehmenssicht un-
ternommen werden kann, um positive Umfeldeinflusse zu nut-
zen und negative Einflüsse zu begrenzen. Hierbei stehen ins-
besondere die managementrelevanten Aspekte im Fokus, so 
dass eine Transferleistung auf die chinesischen Bedingungen 
erforderlich ist.  

Zu diesem Zwecke sind vertiefte mikro- und makrotheoretische sowie 
wirtschaftspolitische und empirische Kenntnisse und Methoden zu er-
werben und unter Berücksichtigung der kulturellen Gegebenheiten Chi-
nas problemorientiert anzuwenden.  

Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien  

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-

Veranstaltungen des Pre-Terms  
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nahme 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss.  

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der 
(Teil)-Prüfungen 

Das Modul umfasst zwei Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt. Die Prüfungsart und die Gewichtung der 
verschiedenen Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen 
Modulteilnote werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand  International Economics – China Focus: 2 LP  

International Finance – China Focus: 2 LP  

Chinese Economy and Economic Policy: 2 LP 

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

6 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 2. und 3. Trimester  
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Modul III: Business Management 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Inhalt dieses Moduls ist die Analyse und Einübung des Grundprinzips 
des allgemeinen Managements von Unternehmen und verschiedener 
funktionaler Managementbereiche und -techniken, die in besonderer 
Weise im Rahmen des internationalen Managements unter Berücksich-
tigung der rechtlichen Rahmenbedingungen in Asien zu beachten sind. 
Diese Analyse und Einübung wird im Rahmen von fünf Lehrveranstal-
tungen vorgenommen.  

Business Planning with Excel and SPSS: In dieser Übung werden an-
hand von Beispieldatensätzen zentrale Funktionen der Optimierung und 
Statistik in Excel unterrichtet. Das Beherrschen der zentralen Funktio-
nen wie etwa Pivot-Tabellen, Regressionen oder deskriptive Statistik ist 
elementar für zahlreiche Managementfunktionen im Marketing (Schät-
zung von Absatzreaktionsfunktionen) oder dem Supply Chain Mana-
gement (Optimierung). 

Introduction to Management (General and Functional): In dieser Einfüh-
rung werden zu Beginn die rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen 
Rahmenbedingungen und die theoretischen Grundlagen aufgezeigt, in-
nerhalb derer Unternehmensentscheidungen formuliert und getroffen 
werden. Sodann werden im Rahmen eines Lebenszykluskonzepts von 
Unternehmen die Prinzipien der Führung und des Managements von 
Unternehmen sowie deren praktische Implikationen aufgezeigt. 
Schließlich führt diese Veranstaltung in die Fragestellungen und Lö-
sungen einzelner Unternehmensfunktionen entlang der Wertkette von 
Unternehmen ein. Am Ende werden Fragen und Herausforderungen 
des internationalen Managements, insbesondere auch der Organisation 
internationaler Unternehmen und der Globalisierung des Wertschöp-
fungsprozesses aufgezeigt.  

Financial Accounting: GUV und Bilanzen sind zentrale Berichtsquellen 
von Unternehmen und stehen im Fokus des Grundlagenkurses. In die-
sem Kurs wird vor allem die internationale Rechnungslegung dargestellt 
und die chinesischen Besonderheiten im Controlling aufgezeigt.  

Human Resources Management: Im Mittelpunkt dieser Lehrveranstal-
tung stehen Fragen der Entwicklung, Organisation und Entlohnung von 
Managementteams. Das besondere Augenmerk gilt dabei dem interkul-
turellen Aspekt von Grundfragen der Organisation und Führung von Un-
ternehmen. Auch das Management von Expatriots steht im Fokus des 
Kurses. 

Corporate Finance: Diese Lehrveranstaltung legt die Grundlagen der 
Finanzwirtschaft in einem Unternehmen dar. Es werden die zentralen 
Funktionen eines internationalen Finanzmanagements gelehrt (Kredit-
geschäfte, Bankenwesen, Börsenwesen).  

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind 

- die Grundlagen der Buchhaltung, des Controllings und des Fi-
nanzmanagements zu beherrschen, 

- ein Verständnis über Fragen und Herausforderungen der Or-
ganisation und Führung von Unternehmen im internationalen 
Kontext herbeizuführen, 

- die methodischen, fachlichen und instrumentellen Grundlagen 
der Unternehmensführung zu erlernen, 

- die besonderen Herausforderungen für die Personalführung im 
Geschäft mit oder in China/Asien kennen und meistern zu ler-
nen, 

- eine integrierte Sicht der allgemeinen und funktionalen Ent-
scheidungen zu entwickeln und dabei die interkulturellen As-
pekte in der Führung, Organisation und im funktionalen Mana-
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gement von Unternehmen zu erkennen und zu beherrschen zu 
lernen. 

Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien  

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Veranstaltungen des Pre-Terms  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss. 

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der 
(Teil)-Prüfungen 

Das Modul umfasst fünf Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt.  

Die Prüfungsart und die Gewichtung der verschiedenen 
Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen Modulteilnote werden 
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand 
Teilleistungen 

Business Planning with Excel: 1 LP 

Introduction to Management (General and Functional): 3 LP  

Financial Accounting: 2 LP  

Human Resources Management: 2 LP 

Corporate Finance: 2 LP  

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 1., 2. und 3. Trimester 
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Modul IV: International Business Management with Ch ina Focus 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Inhalt dieses Moduls ist die Analyse und Einübung spezieller Manage-
mentbereiche und -techniken für die Geschäfte in China/Asien oder mit 
chinesischen/asiatischen Firmen. Diese Analyse und Einübung wird im 
Rahmen von vier Lehrveranstaltungen vorgenommen.  

Cases in International Business: Erfahrene Manager global operieren-
der Unternehmen geben Einblicke in internationales Projektmanage-
ment und das Führen internationaler Unternehmungen. Dabei werden 
u.a. folgende Bereiche betrachtet: Finanzierung, Marketing, Innovati-
onsmanagement. Die Studierenden sollen einen eigenen Businessplan 
erstellen.  

Cross-Cultural Management – China Focus: Diese Veranstaltung bietet 
eine Einführung in das strategische Management multi- und internatio-
naler Unternehmen mit dem Fokus auf den Aufbau nachhaltiger kompa-
rativer Vorteile. Drei Analyseebenen werden dabei betrachtet: das in-
ternationale und interkulturelle Wettbewerbsumfeld, unterschiedliche 
und sich wandelnde Methoden zur Organisation und Führung internati-
onaler und multinationaler Unternehmen und die Rolle des Manage-
ments.  

Supply Chain Management: Gegenstand dieser Lehrveranstaltung sind 
Fragestellungen und Lösungsmethoden im Bereich des Produktions-
managements und des Managements internationaler Beschaffungsket-
ten.  

Advanced Marketing: Der Kurs vertieft die Kenntnisse aus dem Kurs In-
ternational Marketing (Modul V) um detaillierte Marktanalysen aus Chi-
na. Es werden spezifische chinesische Präferenzen und Unterschiede 
im Konsumentenverhalten dargelegt, die alle vier Elemente des Marke-
ting-Mix (Produkt, Preis, Kommunikation und Distribution) beeinflussen.  

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind 

- ein Verständnis über Fragen und Herausforderungen der Or-
ganisation und Führung von Unternehmen im chinesischen 
Kontext herbeizuführen, 

- die methodischen, fachlichen und instrumentellen Grundlagen 
der Unternehmensführung zu erlernen und diese in einem Bu-
siness Plan darzustellen, 

- die logistischen Herausforderungen in den asiatischen Märk-
ten kennen zu lernen und mit den entsprechenden Maßnah-
men des Supply Chain Managements zu begegnen sowie  

- die besonderen Herausforderungen der chinesischen Märkte 
und Konsumenten zu kennen und mit dem entsprechenden 
Marketinginstrumentarium zu begegnen. 

Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien 

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Veranstaltungen des Pre-Terms  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss. 

Art, Vorausse t-
zungen und 
Sprache der 

Das Modul umfasst vier Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 
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(Teil)-Prüfungen  
 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt. Die Prüfungsart und die Gewichtung der 
verschiedenen Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen 
Modulteilnote werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand 
Teilleistungen 

Cases in International Business: 1 LP 

Cross-Cultural Management – China Focus: 2 LP 

Supply Chain Management: 2 LP 

Advanced Marketing : 2 LP 

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

7 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 1., 2. und 3. Trimester 
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Modul V: Managing International Markets 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Inhalt dieses Moduls ist die Analyse von Märkten und dem darauf auf-
bauenden optimalen Agieren auf diesen. Hierfür werden zunächst die 
Grundlagen des internationalen Marketings aufgezeigt, um so die Basis 
für das Produktmanagement zu legen. Spezieller wird dann auf das In-
novationsmanagement eingegangen, das im Rahmen des internationa-
len Managements eine zentrale Rolle bei der Umsetzung der konkreten 
chinesischen Kundenanforderungen spielt. Schließlich werden die digi-
talen Märkte betrachtet, die per se international ausgerichtet sind. Die-
se Analyse und Einübung wird im Rahmen von drei Lehrveranstaltun-
gen vorgenommen. 

International Marketing: Dieser Kurs fokussiert die zentralen Techniken 
der Marktsegmentierung und des internationalen Marketing Mix. Es 
werden Absatzreaktionsfunktionen hergeleitet und mit Excel geschätzt, 
so dass optimale Marketingentscheidungen getroffen werden können, 
die den gesamten Marketing-Mix umspannen. Es werden zudem die 
theoretischen Grundlagen der Produkt-, Preis-, Kommunikations- und 
Distributionspolitik aufgezeigt und in Seminarpräsentationen vertieft.  

R&D and Innovation Management: Diese Veranstaltung beschäftigt sich 
mit dem Umgang von Technologiewissen innerhalb eines Unterneh-
mens. Dabei werden nicht nur die wichtigsten Definitionen und neues-
ten Entwicklungen im Bereich Corporate Research and Development 
vorgestellt, sondern auch die Managementtools für das Innovationsma-
nagement aufgezeigt, um so gegen interne und externe Widerstände 
gegen Innovationen vorzugehen. 

Information Technology Management & E-Commerce: Die Lehrveran-
staltung stellt die heute international verbreiteten Methoden und Syste-
me von betrieblichen Informationstechnologien vor, ihrer Verankerung 
in den verschiedenen betrieblichen Funktionen, ihre Anpassung an die 
strategische Ausrichtung von Unternehmen und ihre Anwendung auf E-
Commerce Aktivitäten vor.  

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind 

- ein Verständnis über den gesamten Produktentwicklungspro-
zess (von R&D bis zur Vermarktung) zu wecken, 

- die methodischen, fachlichen und instrumentellen Grundlagen 
des Innovationsmanagements und Marketings zu erlernen und 
diese in Präsentationen darzustellen, 

- die grundlegenden technologischen Entwicklungen in E-
Business zu verstehen und die Besonderheiten des Marketing 
mit Interaktiven Medien im globalen On-line-Vertrieb gewinn-
bringend zu nutzen.  

Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien 

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Veranstaltungen des Pre-Terms  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss. 

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der 
(Teil)-Prüfungen  

Das Modul umfasst drei Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
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und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt. Die Prüfungsart und die Gewichtung der 
verschiedenen Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen 
Modulteilnote werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand 
Teilleistungen 

International Marketing: 4 LP 

R&D and Innovation Management: 2 LP 

Information Technology Management & E-Commerce: 2 LP 

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

8 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 1., 2. und 3. Trimester 
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Modul VI: Chinese Politics & Culture 

Inhalte und 
Qualifikations-
ziele 

Der Inhalt dieses Moduls umfasst die historischen und kulturellen Ent-
wicklungen und Grundlagen der Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und 
des Rechtswesens Chinas. Diese politischen, juristischen und kulturel-
len Grundlagen werden in drei Lehrveranstaltungen vermittelt:  

Chinese Business Law and Governance: Der Kurs gibt einen Einblick in 
das gegenwärtige Rechtssystem und die im Aufbau befindlichen recht-
lichen Institution der VR China, denen erhebliche Bedeutung bei der 
Transformation von einer Planwirtschaft zu einer Marktwirtschaft zu-
kommen. Es werden die Reformen vorgestellt, die China auf dem Ge-
biet des Rechts durchgeführt hat, wobei insbesondere auf die Interakti-
on zwischen Recht und Politik und die Bedeutung von persönlichen Be-
ziehungen im Vergleich zu rechtlichen Beziehungen eingegangen wird. 
Konkrete Themen sind Gesetzgebung, Gerichtsorganisation, Schieds-
gerichtswesen, Vollstreckung ausländischer und chinesischer Urteile 
und Schiedssprüche, Fragen des chinesischen Vertrags- und Gesell-
schaftsrechts sowie das Recht der ausländischen Investitionen ein-
schließlich der Unternehmenskäufe. 

Introduction to Chinese Politics, Culture & Economy: Die Lehrinhalte 
umfassen im Politikteil die Rolle Chinas in der internationalen Politik, 
Chinas Regierungssystem und Gewaltenteilung, die Transformations-
politik seit der Öffnung und die Beziehungen zwischen Staat und Ge-
sellschaft. Im Kulturteil werden die intellektuellen und religiösen Traditi-
onen und ihr Einfluss auf das heutige Leben in China sowie Chinas kul-
turelle Identität im 21. Jahrhundert thematisiert. Im Ökonomieteil steht 
im Mittelpunkt die ökonomische Geographie, der Transformationspro-
zess und ausgewählte wirtschafts- und ordnungspolitische Reformthe-
men, die Außenhandelsbeziehungen Chinas und Chinas Rolle im Glo-
balisierungsprozess.  

China’s Economic Reforms and Their Social and Political Implications: 
In dieser Veranstaltung soll das Verständnis für den Wandel im sozio-
ökonomischen Umfeld in China und dessen Einfluss auf die Gesell-
schafts- und Wirtschaftsentwicklung vertieft werden. Die soziale und 
ökonomische (Klassen-) Differenzierung, die Entwicklung einer Mittel-
schicht, die geographischen, sozialen und Einkommensdisparitäten, die 
aktuellen sozialen Probleme, die sozialen Sicherungssysteme und die 
Bildungssysteme sind Teil dieses sozio-ökonomischen Umfelds.  

Die wichtigsten Qualifikationsziele dieses Moduls sind die Entwicklung 
eines tieferen Verständnis über Fragen und Herausforderungen  

- des sozio-ökonomischen Umfelds der Wirtschafts- und Unter-
nehmenspolitik, 

- der rechtlichen Rahmenbedingungen für eine Geschäftstätig-
keit in China, 

- der rechtlichen Durchsetzung von unternehmerischen Interes-
sen, 

- der historischen und der politisch-ökonomischen Bedingtheiten 
des Transformationsprozesses Chinas in eine Marktwirtschaft, 

- der Gestaltung und Finanzierung eines eigenständigen sozia-
len Sicherungssystems, 

- der Möglichkeiten und Grenzen der Integration Chinas in die 
Weltwirtschaft und Völkergemeinschaft, 

- und der Anforderungen und Profile des chinesischen Bildungs- 
und Ausbildungssystems. 

Das tiefere Verständnis soll die schnelle Integrationsfähigkeit in chine-
sische Firmen und Organisationen fördern und interkulturelle Sprach- 
und Handlungsbarrieren abbauen helfen. 
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Lehrformen Vorlesungen, Übungen, Fallstudien 

Unterrichts-
sprache 

Englisch 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Veranstaltungen des Pre-Terms 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist notwendige Voraussetzung 
für den Masterabschluss 

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der 
(Teil)-Prüfungen 

Das Modul umfasst zwei Modulteilprüfungen, in der mindestens 
ausreichende Kenntnisse aus den belegten Veranstaltungen 
nachgewiesen werden müssen. 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen ist die regelmäßige 
und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und ggf. das 
Erbringen von Studienleistungen, deren Art und Umfang zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Die Modulteilprüfung für jede Lehrveranstaltung findet entweder in 
Form einer Klausur, eines Referats, einer Hausarbeit, einer Lösung 
einer Fallstudie oder als mündliche Prüfung oder einer Kombination 
dieser Prüfungsarten statt. Die Prüfungsart und die Gewichtung der 
verschiedenen Prüfungsformen zur Berechnung der jeweiligen 
Modulteilnote werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Alle Prüfungen finden in englischer Sprache statt. 

Arbeitsaufwand 
Teilleistungen 

Chinese Business Law and Governance: 2 LP 

Introduction to Chinese Politics, Culture & Economy: 2 LP 

China’s Economic Reforms and Their Social and Political Implications: 
2 LP 

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

6 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Angebot der Lehrveranstaltungen jeweils einmal im Jahr  

Dauer 1. und 2. Trimester 
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Gebührensatzung 
der Universität Hamburg für den 

postgradualen Studiengang 
„Master of International Business 

and Economics (MIBE) – China Focus“
Vom 12. Januar 2006

Der Hochschulrat hat am 20. Januar 2006 die am 
12. Januar 2006 vom Präsidium der Universität Hamburg
auf Grund von § 79 Absatz 2 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171) in der Fassung vom 29. Juni 2005 (HmbGVBl. 
S. 253, 255) in Verbindung mit § 6 Absatz 5 HmbHG nach
Stellungnahme des Akademischen Senats (§ 85 Absatz 1
Nummer 12 HmbHG) beschlossene Gebührensatzung der
Universität Hamburg für den postgradualen Studiengang
„Master of International Business and Economics (MIBE) –
China Focus“ gemäß § 84 Absatz 1 Nummer 7 HmbHG
genehmigt.

§ 1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt die Studiengebühren für den post-
gradualen Studiengang „Master of International Business
and Economics (MIBE) – China Focus“ (nachfolgend Stu-
diengang) der Universität Hamburg. 

§ 2 

Höhe der Gebühr

Die Studiengebühr für den gesamten Studiengang 
(drei Trimester) beträgt für Teilnehmer die ihr Studium im
Oktober 2004 aufgenommen haben, 6900,– Euro. Für die
nachfolgenden Durchgänge beträgt die Gebühr pro Teil-
nehmer 10 500,– Euro. Die Sätze 1 und 2 gelten auch für
Studierende, denen Studien- und Prüfungsleistungen

gemäß § 11 Absatz 1 der Prüfungsordnung für den postgra-
dualen Studiengang „Master of International Business and
Economics (MIBE) – China Focus“ angerechnet werden. 

§ 3

Zahlungsverpflichtung

Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet, wer seine
Immatrikulation für den Studiengang beantragt. Die 
Zahlung der Gebühren ist zusammen mit dem Immatriku-
lationsantrag nachzuweisen. Das Nähere bestimmt der
Gebührenbescheid.

§ 4 

Rückerstattung

Nach Studienbeginn ist eine Erstattung von Gebühren
ausgeschlossen. Über Ausnahmen im Fall einer unver-
schuldeten Nichtaufnahme des Studiums entscheidet der
Gemeinsame Ausschuss auf Antrag. 

§ 5

Stundung

Für die Stundung gilt das Gebührengesetz der Freien
und Hansestadt Hamburg in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 6 

In-Kraft-Treten

Diese Gebührensatzung tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung im Amtlichen Anzeiger in Kraft. Sie findet
für alle Studierenden Anwendung, die ab Oktober 2004 ihr
Studium aufgenommen haben. 

Hamburg, den 12. Januar 2006

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 645




